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Als Stiftung erfolgreich
Villmergen: Die Ortsbürgergemeinde ist seit 2007 eine Ortsbürgerstiftung

Ende 2006 entschieden sich die 
Ortsbürger von Villmergen, die 
Ortsbürgergemeinde in eine 
Stiftung umzuwandeln. Damit 
haben sie vorwiegend gute 
Erfahrungen gemacht.

Vincenz Brunner

Als 2004 der damalige Gemeindeam-
mann Paul Meyer vorschlug, die Orts-
bürgergemeinde in eine Stiftung zu 
überführen, gingen rund 40 Anfra-
gen aus weiteren interessierten Ge-
meinden ein. «Viele Gemeinden hat-
ten das geprüft, unter anderem Müh-
lau und Oberlunkhofen. Das Gesetz 
hat der Gründung solcher Stiftungen 
aber schnell einen Riegel gescho-
ben», erinnert sich Roger Buchacek, 
Präsident der Stiftung. Nachdem man 
nun mit der neuen Organisations-
struktur über zehn Jahre Erfahrun-
gen sammeln konnte, überwiegen die 
Vorteile. «Das Vermögen der Stiftung 
ist von aussen nicht antastbar», er-
klärt Buchacek. «Die Ortsbürgerge-
meinden sind vielleicht etwas freier 
in der Wahl ihrer Aufgaben als wir, 
da wir einen festen Stiftungszweck 
haben. Dafür sind unsere Grenzen 
klar de�niert. Unsere Vereine können 
viel von der Stiftung pro�tieren», 
führt er aus. 

Im Gegensatz zu den Ortsbürgerge-
meinden, die zweimal jährlich eine 
Versammlung abhalten, tagt der Stif-
tungsrat sechsmal jährlich, so kön-
nen Entscheide zeitnah gefällt wer-
den. Über grössere Projekte entschei-
det jeweils die Stifterversammlung. 
Gesuche können an den Stiftungsrat 
gestellt werden. Diese müssen neben 
dem Budget auch andere vorde�nier-
te Angaben enthalten. «Jedes Gesuch 

wird sauber geprüft», erklärt Rafael 
Koch, Vizepräsident. «Manchmal 
sind uns durch den Stiftungszweck 
die Hände gebunden, auch wenn wir 
ein Projekt gerne unterstützen wür-
den, das kann schon mal ärgerlich 
sein», fügt Roger Buchacek an. 

Verschiedene  
Projekte unterstützen

Nebst den Vereinen werden auch ver-
schiedene Projekte unterstützt. Sie 
reichen vom Jugendfest über die 
Weihnachtsbeleuchtung bis zu einem 
Aquarium für das Seniorenzentrum. 
Letztes Jahr wurde der Spielplatz 
Bündten, ein Projekt des Elternver-
eins, unter anderem mit Mitteln der 
Ortsbürgerstiftung erweitert. Ebenso 
wurden 60 Festbankgarnituren an-
geschafft, die den Vereinen für An-
lässe kostenlos zur Verfügung stehen 
und durch die Gemeinde verwaltet 
und gelagert werden. 

Einen grossen Anteil an den jährli-
chen Ausgaben machen die zwei SBB-
Jahres-Tageskarten aus, deren Kos-
ten die Ortsbürgerstiftung seit 2007 
vollumfänglich trägt. Sie kosten ak-
tuell 28 000 Franken. Bis Ende 2017 
konnte die Gemeinde einen Erlös von 
265 000 Franken sozialen Zwecken 
zuführen. Dem Stiftungsrat steht 
jährlich ein Rahmen von 75 000 Fran-
ken für die Unterstützung von ver-
schiedenen Projekten zur Verfügung. 

Durchwegs  
positive Bilanz

Einzige Ertragsquelle der Stiftung 
sind Zinsen auf dem bestehenden 
Vermögen sowie Einnahmen aus 
Landverkäufen der Einwohnerge-
meinde. Mit Gründung der Stiftung 
ging das Ortsbürgerland an die Ein-

wohnergemeinde. Verkauft sie es, 
was mit einem grossen Teil davon be-
reits passiert ist, erhält die Stiftung 
einen Drittel des Buchgewinns. 

«Wir sind als Stiftung mit einem 
Vermögen von 6 Millionen Franken 
gestartet, haben nun rund 9 Millio-
nen Franken und konnten mittlerwei-
le etwa 1,5 Millionen Franken in die 
Vereine und unsere Dor�nfrastruk-
tur investieren», freut sich Roger 
Buchacek.  Die Anzahl der Stiftungs-
mitglieder liegt seit der Gründung 

stabil bei rund 335 Mitgliedern. Fast 
zwei Drittel besuchen jeweils die 
jährliche Stifterversammlung. Wer 
Mitglied werden kann, wird durch 
das Gesetz klar geregelt. Die Mit-
gliedschaft kann nicht erworben wer-
den. 

Viele Jugendliche, die mit 18 Jah-
ren beitreten können, folgen der Ein-
ladung. Das freut die Stiftungsmit-
glieder sehr. Nach mehr als zehn 
Jahren als Stiftung zieht Roger Buch-
acek eine durchwegs positive Bilanz: 

«Es war eine gute Entscheidung. Für 
die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
hat sich eigentlich nichts geändert. 
Aber was die Stiftung macht, sieht 
man viel besser. Sie ist präsenter und 
kann auch die Vereine unterstützen, 
welche extrem wichtig sind für das 
Dor�eben, unsere Gemeinde und 
unsere Dorfkultur. Nur eines von 
hundert Beispielen: Unser grossarti-
ges Jugendfest wäre ohne den tollen 
Einsatz der Vereine in dem Ausmass 
schlicht nicht möglich.»

Von links: Roger Buchacek, Präsident, und Rafael Koch, Vizepräsident der Ortsbürgerstiftung. Bild: Vincenz Brunner


